
!ll.

Frequenz des Iesuitengqmnasiums.
Über die Zahl der Schüler der Anstalt konnte Fisch, wie er

a, a. O, (S, 18) bemerkt, keine bestimmten Angaben auffinden.
Ihm waren eben die Schülerverzeichnisse von 1744—1774, die über die
Frequenz der sechs unteren Klassen während dieses Zeitraumes l
genaue Aufschlüssegeben, offenbar unbekannt oder unzugänglich

Was nun zunächst die Heimat der Schüler betrifft, so gehört ein
großer Teil von ihnen, wie es natürlich ist, der Stadt Passau und
dem fürstbischöflichen Gebiete an (ex clistrietu oder ex princip^tu
?ÄSSÄvienKi sagt in letzterem Falle das Verzeichnis), zu dem z, B,
die Orte Griesbach und Hauzeuberg gehörten. Eiueu anderen Teil
der Schüler entsandte das Kurfürstentum Bayern, zu dem in jener
Zeit bekanntlich das Inn- nnd Hausruckviertelgehörte, weshalb die ^
in Schärding oder Ried beheimateten Zöglinge als Loji bezeichnet
werden. Das bayerische Gebiet erstreckte sich mit S, Nikola bis hart
an die Tore von Passau; auch Hals war bayerisch. Oberpfälzer .
werden als bezeichnet. Man begegnet in den Listen aber
auch Schülern aus dem Fürstentum Salzburg, aus Österreich, Tirol,
Böhmen und Ungarn, ja Italien (z. B. Joseph de Jost aus Mantna,
von 1764—177t) Schüler der Anstalt, Johann Garavetti aus Trieft,
1772 und 1773 an der Anstalt).

Anlangend die Abknnft der Zöglinge, so sind alle Stände ver¬
treten vom Lomes Lkici'i Ivom^ni Imperü bis zum ?Iebejus. Mau
liest Namen aus den gräflichen Geschlechtern der Fugger und
Lamberg, den freiherrlichenFamilien Riesenfels und Vequel; es er¬
scheinen die Poschinger von Fraueuau, die Egger, Erhard, Freis-
lederer, Schöller von Passau; es fehlen aber auch nicht die Söhne
von Beamten, Bürgern und Bauern aus der uähereu uud ferneren
Umgebung dieser Stadt.

Eine Übersicht der Frequenz des Jesuitengymnasiums in der
Zeit von 1744 bis 1773 geben nachstehende Tabellen. In diesen ist
durchweg die Zahl der in den Klassenlisten genannten Schüler ange¬
geben, die meistens am Schlüsse für jede Klasse ausdrücklich
genannt ist. Oft ist beigefügt, wieviele Schüler es am Ende des
Schuljahres waren oder wie viele vorrücken durften („absolvierten").
Das Wesentlichedieser Bemerkungen ist am Fuße der solgeudeu
Tabellen im Wortlaute wiedergegeben.
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Schuljahr
Schülerzahl der Klassen

Gesamt¬
frequenzRhetorik Poesie Syntax

Gram¬
matik

Prin¬
zipien Parva

1743/44 36 33 52 38 40 38 237

1744/45 23 47 37 33 30 35->) 205

1745/46 44b> 26 38 26 27--) 37c» 198

1746/47 27°) 320 29s) 2M 28!) 50") 192

1747/48 260 26 21m) 30") 41°^ 51?) 195

1748/49 23q) 26 30 37 40 62r) 218

Ä) Universim 35. ü quibu8 26 usque scl finem perssversverunt. — b) I:
quibus 38 x>ci kinem perssvei-Äi-unt. — c) perseverarunt 2b. cl) ^bso!-
vs7unt 31. — o) /Vbsolvsi-unt 24. — f) ^bsolvsrunt 27. — Z) ^bsolvs^unt 28.
1>) /^bsolve^unt 23. - j> ^bsolverunt 27. — k) /^cl llneni u8iiue manserunt st
absolvsrunt 45. — I) /Vbsolvsrunt 25. — m> ^bsolverunt 20. — n> ^bsolverunt
27. — o> ^bgolvsrunt ex liis 35. — p) ^bsolverunt 44. — c>) ^bsolvenunt
tantum 19. — r) ^bsolverunt 59.

Schuljahr
Schülerzahl der Klass en

Gcsamt-
frequeuzRhetorik Poesie Shutax

Gram¬
matik

Prin¬
zipien Parva

1749/50 24 31 38 45 56 54 248

1750/51 32 36 48») 58 39 63 276b)

1751/52 37 49 60 40-) ? cl) 56°) ?

1752/53 39 61 43 57 45 50 295

1753/54 53Y 40Ä 49K) 50» 45 44«) 281
1754/55 37>) 39 55 41m) 41") 46°) 259

1755/56 39?) 49q) 38^) 44s) 46t) 42u) 258

a) ^bsolvsrunt 44. — b) llniversim in omnibus 6 c>Ä88ibu8 276. —
c) ^bsolverunt 37. — c>) Das Verzeichnis dieser Klasse ist unvollständig erhalten. —
e) ^Xbsolverunt 51. — f) ^bsolverunt 51. — a) ^bsaiverunt 35. — li) /Xb8ol-
vsrunt 42. — j) ^bsolvsrunt 48. — k> ^bsolvsnunt 36. — I) ^ksolvsnunt 35. —
m) ^bsolvsrunt 37. — n) ^b8o>verunt 8ub snni linem 'InZinta novem. —
o> ^b8c>Ivs7unt 42. — p) ^1>8olverunt 35. — q) ^b8olverunt 47. — f) ^l?8c>>-
vorunt 35. — s) /^b8olvsrunt 44. — t) ^b8o>vsi-unt 43. — u) ^.b8olverunt 41.
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Schuljahr

Schülerzahl der Klassen
Gesamt-

frequenzRhetorik Poesie Syntax
Gram¬
matik

Prin¬
zipien

Parda

1756/57 49->) 36b) 4?c) 51->) 41 80°) 304

1757/58 340 39k) 51b) 37 63 80l) 304

1758/59 34><) 44>) 41 58 77m) 60") 314

1759/60 38 440) 56p) 68 61q) 82r) 349

1760/61 34 59-) 56V 66") 69") 97^) 381

1761/62 52 60 71x) 69?) 101-) 86->a) 439

a) /^bsolverunt 47. — b) /Vbsolverunt totiäsm. — c) /^bsolverunt 45. —

ch ^bsolverunt 47. — e) ^hzoivsrunt 7V. Repetent parvam 5. — k> /^bsol-

vsrunt 29. — Z) /^bisrunt 5. — Ii) k:x Iiis psrsevsrai'uut usqus in kinsm 41. —

i) ^bsolvsrunt 77. — k) Osmptis !is> qui zbisrunt, i-smansnt 26. - I) i^kiit

ante kinsm anni 1. — m) ^bsolvsrunt 75. — n) ^lanssi-unt 6. — c>) /^bsol-

verunt 42. — p) /Vbsolvsrunt 55. — q) Ain Schlüsse des Verzeichnisses steht

O : ^ : IVI: O - g : ^ r) IVlAnssrunt 14. — s) /^Iisolvsrunt 54. — t) Univsrsim

absolvsrunt 56. IVlanst nu»us. — u) ^bsolverunt 65. — v) ^bsolvsi-unt 64.

vv) ^bsolvsrunt 93. — x) ^bsolvsrunt 67. — )?) k^x Iiis absolvsi-unt 64. -

^) Lx Iiis absolvsrs 95. — sa) ^bsolverunt 84.

Schuljahr

Schülerzahl der Klassen
Gesamt-

freiiuenzRhetorik Poesie Syntax
Gram¬
matik

Prin
zipien

Parva

1762/63 55 66 69 82 79 64 415

1763/64 61 58 73 75 79 79 425

1764/65 53->) 71b)' 81c) 58 75ch 99--) 437

1765/66 650 73s) 64b) 67l> 105") 72 446

1766/67 690 60m) 71") 108°) 71?) 70-1) 449

1767/68 611 64-) 118Y 66") 7?v) 7?w) 463

1768/69 60") 86?) 81 73-) 81 aa) 61 442

1769/70 77 bb) 72 66 74 cc) 6gc>c>) 60 418

a) ^bsolverunt 51. — b) ^bsoluerunt 65. — s) ^bsolverunt 76. —

ci) ^bsolvsrunt 72. — s) /^bsolvsrunt 93. — k) ^bsoluerunt 62. — Z) ^bsol-

usrunt 67. — Ii) /Xbsolusmnt 57. — !) >VbsoIvei-unt 66. — K) ^bsolvers 104. —

l) ^bsolusrunt 67. — m> ^bsolvsrunt 59. — n) ^.bsolvsrunt 61. — c>) ^bsol-

vsrs 107. — p) 8ub kinsm 69. — q) 8ub anni sxitum 64. — r) Lisctis> quas

oportuit, sub anni kinsm kusrs 52. — s) 8ub anni sxitum 56. — t) 8ub kinsm
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103. — u) 8ub kinsm ann! 63. — v) 8ub anni sxitum 74. — v) 8ub kinsm

anni 73. — x) 8ub kinsm anni 51. — 8ub kinsm snni 7V. — /) 8ub kinsm

anni 68. — gz) 8ub kinsm anni 67. — bb) 8ub anni kinsm 73. — es) 8ub

kinsm anni 62. — äcl) In kins anni 65.

Schuljahr

Schülerzahl der Klassen
Gesamt¬

frequenzRhetorik Poesie Syntax
Gram¬
matik

Prin¬
zipien

Parva

1770/71 6S-Y 57b) 60--> 62-y 67°) 57k) 372

1771/72 44 44 54e) 50K) 50!) 36 273

1772/73 44k) 46>) 44m) 55") 41°) 40?) 270

a) In kins !mni 62. Von zwei Schülern heißt es „sbirs iussus ab sxamina-

toribus": von eineni „climissus ab sxaminstoribus"; ein anderer „abirs iussus in

sxamins"; diese 4 bestanden sonnt die Prüfung nicht. Ferner wird von einein

bemerkt: /Xlimentorum äekectu protenso abüt, von einem zweiten: dolens volsns

ciimissus, von einem dritten endlich: Ob noctunias ciivaZationss climissus. —

b) In kins snni 53. — c) 8ub kinsm anni 56. — c>) 8ub kinsm 56. — s) 8ub

anni kinsm 60. — k) In kins anni 55. — g) ^bsolvsrunt 43. — b) 8ub kinsm

anni 48. — i) 8ub kinsm anni 46. — I<) L czuibus sub anni 8cbc>Iastici kinsm

supsrerant 37. Sieben Schüler haben die Fortgangsnote 5. — I) ^ quibus

sub anni 8cbolÄStici kinsm supsrerant 43. — m) >2 quibus sub anni kinsm

nullus abkuit. — n) 8ub anni 8cbc>Iastici kinsm 52. — o) Usczus acZ snni

kinsm. — p) 8ub anni 8cbo>astici kinsm 38. Am Schlüsse der Listen dieses

Jahres findet sich nnter der Überschrift 8umma omnium eine Zusammenstellung

der Schülerzahl der einzelnen Kurse.

Aus vorstehender Übersicht ergibt sich, daß die Frequenz
des Passauer Jesuitengymnasiums während der Jahre 1743/44
bis 1772/73 sich zweimal sprungweise steigerte um dauu —
uud zwar in drei bedeutenden Sprüngen — wieder abzunehmen.
Von 258 Schülern (1755/56) steigt der Besnch ans 304 (1756/57),
und von 381 (1760/61) auf 439 (1761/62); rasch sinkt diese Zahl
auf 415 (1762/63); nachdem in den folgenden Jahren der Besnch
wieder stetig zugenommen hat, treten neuerdings zwei jähe Ver-
mindernngen ein (von 418 Schülern i. I. 1769/70 ans 372 i. I.
1770/71, von 372 gar auf 278 i. I. 1771/72), so daß im letzten
Jahre des Bestehens des Ordens die Schülerzahl der Anstalt nicht
viel höher ist als beim Beginn unseres Zeitraumes.

Wiewohl der Gedanke, bei übergroßer Schülerzahl Parallel-
knrse zu bilde», der Schulordnung der Gesellschaft Jesu nicht
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fremd war/) weisen unsere Zensurlisten keine Spur auf, die auf die

Teilung irgend welcher Klassen schließen ließe; nnd es gab doch

Klassen mit 70 bis über 100 Schülern,Es mußte eben der junge

Magister die aus der Leitung einer so ungemein starken Klasse ent¬

springenden Mühen und Unannehmlichkeiten im Geiste des Gehorsams

auf sich nehmeu. Übrigens brachte, wie hier nur angedeutet werden

soll, die Unterrichtsmethode des Jesuitenordens dem Lehrer manche

Erleichterungen, welche die heutige Gymuasialpädagogik nicht kennt.

IV.

Ordnung des Schuljahres? Serien.

Das Schuljahr begann regelmäßig am 3. November mit feier¬

lichem Gottesdienste und einer von einem der Professoren gehaltenen

Ansprache au die Schüler; dazu kam noch die prolessio üclei seitens

der Lehrer und der Schüler, Der Unterricht nahm am 4, November

seiueu Anfang, Für die Passauer Jesuitenschulen waren, wie aus

den auf den Schulbetrieb bezüglichen Bemerknngen im virectorinm

Lolle^ij Loc. ^esu ?assavij in usum ?, Mnistri ex Omi'ijs conein-

NÄtnm^) zu ersehen ist, in: ganzen die Bestimmungen der st
kv,3,tio (^ubern^ncli ^cÄclemiüs et Ltnclia (ieneralm 3, in ?rovinc>Ä

^ustriae vom Jahre 1658 (Pachtler, R.st, Ltucl. etc, III 322 ss,)

maßgebend. Daselbst wird (Cap, XII 1 a, a, O. III 384) festgesetzt:

>) Die pstio 8tucl. von 1599 enthält unter den Regulas pr-iekecti 8tu-
äiarum inferiorum >!. 8 A 1 die Weisung: Lsveat, ne Zracius, quibus quinque
sctiolae inferiores constant, nlla Kations permisceantur, ut, si quiinclo cwssis
aliqua ob multituclinem cliscipulorum ex Provincialis praescripto Zeminetur,
eunciem utraque ZrÄclum retiiiSÄt etc, (Pachtler, pat, 8tuä. II 352),

^) Ungleich stärker noch war die Frequenz der Jesnitenschuleu in München
nnd doch fand, wie es scheint, anch da keine Teilung der Klassen statt (W, Bauer
a, a, O, S, Iis),

2) Handschriftlicher Folioband, dessen Titelblatt das Chronogranun /Vnno
a viMInILs NÄtlVIWte Llirlstl sd, i, 17>1s, darunter die Worte

—zeigt (Kreis- uud Studieubibl, Passau IVIst, 89), — Der im
Titel erwähnte ?, Atinister war dem Rektor des Kollegiums zur Unterstützung
in Aufsicht uud Verwaltung beigegeben, „Iiitsr oMciales pectori necessarios
in priniis Minister icloneus, qui Vice-Pector vel ^l-iZister Oomus sit et
omnibus, quae aä bonum universale pertinent, provicleat, est cieliZenäus"
sagen die Konstitutionen der Gesellschaft Jesu, Teil IV, Kap, 1v, Zlbf, 7 (Pachtler,
Pitt. 8tuci. I 48),
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